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Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Agenda  

1. Neuerungen bei den Vereinbarungen und Handlungshilfen

2. Status Quo in der regionalen Netzwerkarbeit

3.  Status Quo bei den laufenden Projekten

4. OM-Phase 2: Systematische Verankerung der OM-Möglichkeiten in die 
Handlungsstrukturen der Partner

5. Info und Bitte aus der AG Qualität

6. Aktuelles aus der Stiftung
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1. Praxisstandards haben Systematik-Nummern 
erhalten

OM-Praxis A-2.1 

INQA-Check

Personal-

führung

OM-Praxis A-2.4

INQA-Check

Wissen u.

Kompetenz

OM-Praxis A-2.3 

INQA-Check

Gesundheit

OM-Praxis A-2.2 

INQA-Check

Vielfaltsbewusster

Betrieb

OM-Praxis A-1.0

INQA-Unternehmenscheck

Guter Mittelstand

OM-Praxis A-3.1 GDA-ORGAcheck – Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit mit Methode

OM-Praxis A-3.2 Check Innovation

OM-Praxis A-3.3 Check Betriebliche Bildung 

OM-Praxis A-3.4 Check Arbeitszeit

OM-Praxis A-3.5 Check Arbeit 4.0

OM-Praxis A-3.6 Check Betrieblicher Umweltschutz

OM-Praxis B-1 Check „Gut beraten“ – für Unternehmen

OM Praxis B-2 Check „Qualität der Beratung“ – für Beratende

Gesamt-
management

Zentrale Themen 
zur Bewältigung 
des demografischen 
Wandels und der 
Arbeit 4.0

Weitere  vertiefende
Themen für eine 
erfolgreiche Unter-
nehmensentwicklung

Hilfen zur 
Beratungsqualität

PDFs der Praxisstandards
werden zeitnah  angepasst.
Online bereits umgesetzt.
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1. Umsetzungshilfe „Sicherung des Finanzierungsspielraums  
und der Liquidität“ – neu entwickelt

Idee: Liquidität und die Sicherung des 
Finanzierungsspielraums haben im Nachlauf der 
Corona-Pandemie und des Ukraine-Krieges in KMU 
neue Brisanz erhalten. Die Handlungshilfe ergänzt 
vor allem Themenfelder des Unternehmenscheck 
„Guter Mittelstand“ (A-1.0). 

In der AG-Transfer 09/2021 wurde festgelegt, dass 
ein von Herrn Neumann vorgelegte Entwurf zu einer 
Umsetzungshilfe durch eine Untergruppe weiter-
entwickelt werden soll. 

Aufbau

Einführung

1. Sicherung der Zahlungsbereitschaft und  
der Liquidität

2. Dauerhafter und solider  
Finanzierungsaufbau

3. Fördermittel – ein Hilfsmittel zur 
Überwindung von Krisen

4. Laufende Optimierung der 
Unternehmensstrategie

+ in jedem Thema weiterführende Praxistipps 
zu Finanzierungsthemen

Stand: In der Zwischenzeit hat die Arbeitsgruppe den Check weiterentwickelt 
und allen Partnern zur Abstimmung übersandt. Rückmeldung bitte bis zum 
30.06.2022 an Oliver Kruse. 
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2. Regionale Netzwerkarbeit – Status Quo       
Musternetzwerke

In folgenden Regionen gibt es Initiativen zu den Musternetzwerken:

Offensive Harz-Wirtschaft

Offensive Mittelstand Netzwerk Wirtschaftsraum Hannover/Weserbergland

Offensive Zukunftswirtschaft Mainz-Wiesbaden

München

Köln

Mönchengladbach

Rheinland-Pfalz Nord

Erfurt
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Interessante Erfahrungen der bisherigen Initiativen:

Grundlagenpapier zentrale Grundlage – siehe unten

Geografische Region muss regionale Identität ermöglichen

Musternetzwerke können auch Plattform zum Austausch für andere bestehende 
Netzwerke in der Region sein.

2. Regionale Netzwerkarbeit – erste Erfahrungen (I)  
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Netzwerkpartner entsprechen OM-Vereinbarung zur Zusammenarbeit – Beispiele:

Offensive Mittelstand Netzwerk 
Wirtschaftsraum Hannover/Weserbergland

Beispiele für Partner:
Handwerkskammer Hannover
Kreishandwerkerschaft Vechta
Kreishandwerkerschaft Schaumburg
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik Hannover
Verband des Tischlerhandwerks Niedersachsen/Bremen
Demografieagentur f. d. Wirtschaft Hannover
Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser
Weserbergland AG (Wirtschaftsnetzwerk)
Gesundheitswirtschaft Hannover e.V.
Kirchlicher Dienst der Arbeitswelt Hannover (KDA)
Volksbank Nienburg
Hannoversche Volksbank eG 
IKK Classic
Koordinierungsstelle Frau und Wirtschaft im Weserbergland
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie
Agentur für Arbeit Hannover
Region Hannover/Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung
WIN Wirtschaftsförderung im Landkreis Nienburg

Offensive Harzwirtschaft

Beispiele für Partner:
Agentur für Arbeit Halberstadt
AOK Sachsen-Anhalt
Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände Sachsen-Anhalt
Arbeitgeberverband Harz
BPC – Die Unternehmerinnen Akademie GmbH 
DEHOGA Magdeburg
DEN – Deutsches Energieberater Netzwerk 
Hochschule Harz
IHK Magdeburg – Geschäftsstelle Wernigerode
Institut für zukunftsorientierte Arbeitsgestaltung gGmbH – IZAG 
Kreishandwerkerschaft Wernigerode
Kreishandwerkerschaft Halberstadt
Rentenversicherung Mitteldeutschland
Tourismusverband Harz
VDSI Magdeburg
Verband deutscher Ingenieure – VDI Magdeburg
Wirtschaftsförderung Landkreis Harz
Wirtschaftsförderung Blankenburg
Wirtschaftsjunioren Wernigerode 
Wirtschaftsjunioren Sachsen-Anhalt

2. Regionale Netzwerkarbeit – erste Erfahrungen (II)  
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2. OM Website-Angebot für Regionale 
Netzwerke - Rahmenbedingungen

Redaktionssystem und Gestaltungsrahmen ist vorgegeben (UD Media/ Baukastensystem, 
keine Programmierkenntnisse o.ä. nötig)

Angebot für alle regionalen Netzwerke, die die OM-Website-Kriterien für RNWs erfüllen 
(werden später vorgestellt und diskutiert)

Wenn Kriterien erfüllt: kostenlose Nutzung

Eigene Domain des Netzwerkes: www.offensive-region.de

Einführung und Support durch                                                                                      
Mitarbeiterinnen des Transferzentrums                                                                                        
Köln (L. Weidmann/T. Joerißen)

Musterseite
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2. OM Website-Angebot für Regionale 
Netzwerke - Rahmenbedingungen

Anerkennung…

der Vereinbarung zur regionalen Zusammenarbeit,

der Satzung und Compliance der Stiftung Mittelstand – Gesellschaft  – Verantwortung.

Grundlagenpapier des Netzwerkes mit Beschreibung der Ziele, Partner und Aktivitäten des regionalen 
Netzwerks 

Veröffentlichung des Textes auf der Website.

Größe der Region ermöglicht regionale Identifikation (z.B. HWK-Grenze), persönliche Treffen sind ohne großen 
Zeitaufwand realisierbar.

Das Netzwerk wird auf der OM-Website www.offensive-mittelstand.de gelistet.

Partner des Netzwerks sind intermediäre Organisationen (mind. fünf).

OM-Praxisstandards/-Checks (A-1.0 bis B-2) als Menüpunkt auf der Website.

Benennung einer bzw. mehrerer Ansprechpersonen für das regionale Netzwerk.

Kriterien zur Nutzung des OM-Website-Angebotes von der AG Transfer am 
19.05.22 beschlossen:
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2. Logo-Angebot für regionale Netzwerke
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3. Geplante Produkte aus dem Projekt
WIN:A für Partner der OM

Wertschöpfungsprozesse KMU 
(Qualitätslevel 1 gut ansprechbar, Level 2 möglichst viele erreichen, Level 3 sehr schwer ansprechbar)

Innovative Ergebnisse 
der Arbeitsforschung

Region/Kohleregion
OM-Partner in den Regionen

Implementierung der Arbeitsforschung in die 

Denk- und Handlungskulturen der OM-Partner.

Cloud der Arbeitsforschung der 

Intermediären AP 1

Impulspapiere Arbeitsforschung in der 

Semantik der Zielgruppen. 

Integration der Produkte zur Arbeitsfor-

schung in die regionalen Netzwerke. 

Qualifizierung Arbeitsforschung 

für OM-Partner. AP 3.3/3.4

Kompetenzzentrum
Arbeitsforschung

OM-Partnerorganisationen

Mitarbeitende der OM-Partner
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3. Stand der Arbeiten im WIN:A-Projekt

Erstes Präsenztreffen der Konsortialpartner fand im Mai 2022 statt.

Erste offizielle Veranstaltung des Projekts zum Thema Transfer für den 
25.10.2022 im Zinkhütter Hof in Stolberg (Aachen) geplant. 

Interviews und Bedarfsanalyse mit den verschiedenen Akteuren 
abgeschlossen.
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3. WIN:A-Projekt: Bedarfsanalyse

Bedarfsanalyse: Online-Umfrage nach Bedarfen der OM-Partner (Rücklauf: 136)

Die wichtigsten Ergebnisse:

Zentrale Themenfelder für KMU: Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, 
Fachkräftesicherung, Innovation

Entscheidende Hilfsmittel: Verständliche Informationen, Erklärung des 
Nutzens, Best-Practice-Beispiele, mediale Übersicht (Plattform), Tipps für 
den Transfer
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3. En[AI]ble – Stand der Entwicklung

Das Konzept für die Einstiegsqualifizierung „Erkennen, 
Bewertern und Gestalten von KI-Anwendungen“ ist für die 
ersten drei Teile inhaltlich fertig und in der redaktionellen 
Überarbeitung.
Teil 1: Kriterien der Erklärbarkeit
Teil 2: Erfolgsfaktoren für die Einführung und Anwendung von KI
Teil 3: Kriterien für die Gestaltung von betrieblichen KI-

Anwendungen

Fruchtbarer Austausch mit dem Schwesterprojekt KomKI
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3. En[AI]ble – Stand der Entwicklung

Wie mit den intermediären Partnern der Offensive Mittelstand vereinbart, 
entsteht der vierte Teil (Zielgruppenspezifischer Transfer) im Gespräch mit den 
Partnern und in Bezug auf die jeweiligen Zielgruppen. Diese Gespräche haben 
begonnen und werden im Juni/Juli 2022 fortgesetzt.

Rechtzeitig vor der nächsten Strategiekreis-Meeting wird das Konzept allen 
Partnern zugestellt.

Für die ersten Workshops im Oktober haben wir bereits zahlreiche Anmeldungen:
Montag, 05.09.2022, bis Dienstag, 06.09.2022
Donnerstag, 22.09.2022, bis Freitag, 23.09.2022
Montag, 17.10.2022, bis Dienstag, 18.10.2022



Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

OM-Phase 2: Systematische Verankerung der OM-Möglichkeiten in die 
Handlungsstrukturen der Partner.

Gemeinsame Veranstaltung von BStBK und DStV

Teilnehmende waren Vertreter*innen von 
Kammern und Landesverbände (insgesamt 44 
Regionen)

Kammer und Verbände überlegen auf 
Landesebene, wie OM dort eingebunden 
werden kann.

4. Beispiel Steuerberater



Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

BBE:

OM ist als gesetztes Mitglied für den Bereich Wirtschaft im Koordinierungsausschuss 
(entspricht Strategiekreis der OM).

Oleg Cernavin ist für die OM in den fünfköpfigen Sprecher*innenrat des BBE gewählt 
worden. Ziel ist die Stärkung der Akteure aus dem Bereich Wirtschaft und Arbeit in der 
Trisektorialität (CSR und zivilgesellschaftliches Engagement der Unternehmen in den 
Regionen).

OM-BBE-TRIS-Projekt:

OM und BBE planen ein Projekt (TRIS) in dem Häuser der Kooperation in den Regionen 
aufbaut werden sollen - unter Einbeziehung aller Akteur:innen der Zivilgesellschaft und der 
Wirtschaft in den Regionen. OM integriert hier die Ansätze der regionalen Netzwerkarbeit 
entsprechend der Vereinbarung zur Zusammenarbeit in den Regionen mit den Initiativen 
der Zivilgesellschaft.

OM-Phase 2: Systematische Verankerung der OM-Möglichkeiten in die 
Handlungsstrukturen der Partner.

4. Beispiel BBE (Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement



Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

AWV und OM haben eine enge Kooperation vereinbart und zusammen ein 
Nutzenpapier erarbeitet.

Nach Vorstellung der OM im AWV-Arbeitskreis „Digitalisierung und 
Bürokratieentlastung der Wirtschaft“ im Mai letzten Jahres, präsentierte 
Oliver Kruse am 31.05.2022 den Entwurf des OM-Check „Betrieblicher 
Umweltschutz“.

Die Präsentation beinhaltete auch Überlegungen, wie über die AWV der 
neue Check transferiert werden kann.

Zudem wurde für die AWV-Informationen 3/2022 ein dreiseitiger Beitrag 
angefertigt, in dem der OM-Check „Betrieblicher Umweltschutz“, die OM 
und deren Angebote dargestellt sind. 

OM-Phase 2: Systematische Verankerung der OM-Möglichkeiten in die 
Handlungsstrukturen der Partner.

4. Beispiel AWV 



Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Hanse-Parlament e. V. (ein Zusammenschluss von mehr als 50 
Wirtschaftskammern) und OM haben ebenfalls eine Kooperation 
vereinbart und ein gemeinsames Nutzenpaper erarbeitet. 

Die OM ist Mitglied des Hanse-Parlaments, gleichfalls ist das Hanse-
Parlament Partner der OM.

Auf der Mitgliederversammlung des Hanse-Parlaments am 18.05.2022 in 
Wien stellte Oliver Kruse die OM in der Mitgliederversammlung vor.

Geplant ist etwa in Zusammenarbeit beim Transferierung von Produkten 
von KMU. 

OM-Phase 2: Systematische Verankerung der OM-Möglichkeiten in die 
Handlungsstrukturen der Partner.

4. Beispiel Hanse-Parlament e.V.
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5. Info und Bitte aus der Fachgruppe  
Qualitätssicherung

Die FG Qualitätssicherung hat ein Dokument zur Qualitätssicherung der 
Autorisierungs- und Re-Autorisierungsworkshops entwickelt. Dadurch werden 
einheitliche Standards für die Workshops sichergestellt.

Das Dokument wird dem Protokoll beigefügt. Änderungsvorschläge bitte an 
schmalen@offensive-mittelstand.de

Wir bitten um Verabschiedung im nächsten Strategiekreis-Meeting.

mailto:schmalen@offensive-mittelstand.de


Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Jahresabschluss für das Jahr 2021 ist erstellt und liegt dem Kuratorium für 
seine Sitzung am 14.06.2022 zur Prüfung und Verabschiedung vor. 

Stiftung agiert wie ein „ordentlicher Kaufmann“ und ist wirtschaftlich 
solide aufgestellt.

Obgleich über Projektförderungen nachhaltig die finanzielle Basis gestärkt 
werden konnte, sind weitere Einnahmequellen zu erschließen. Das ist 
notwendig, da mit der Professionalisierung der Stiftungsarbeit auch die 
Fixkosten gestiegen sind. Diese werden nur zum Teil, d. h. in der Regel nur 
projektbezogen, von Projektträgern übernommen.

5. Neues aus der Stiftung



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


